
Vorbemerkung: 
Die Planungen für den 5.PA begannen im Jahr 2016. Im selben Jahr wurden im
Untersuchungsraum besiedelte Brutbäume der streng geschützten Käferarten
Heldbock (Cerambyx cerdo) und Eremit (Osmoderma eremita) nachgewiesen. Aufgrund
der örtlichen und naturschutzfachlich hochwertigen Randbedingungen mussten
zahlreiche Aspekte betrachtet und geprüft werden. Es fanden zahlreiche Diskussionen
in fachlichen und politischen Kreisen sowie Planungsbesprechungen und Ortstermine
unter Beteiligung verschiedenster Akteure u.a. der unteren Naturschutzbehörde und
der Biosphärenreservatsverwaltung statt. In dem Abwägungsprozess haben sich viele
der Varianten im Bereich der besiedelten Brutbäume aus verschiedenen Gründen als
nicht umsetzbar und nicht genehmigungsfähig herausgestellt. Als Ergebnis hat sich für
die kritischen Teilbereiche in Damnatz, Uhlenhorst und Jasebeck eine Vorzugsvariante
aus grünem Deich in Kombination mit einer Hochwasserschutzwand ergeben. Bei dieser
Variante kommt es weder zu einer Verschlechterung der gegenwärtigen
Bestandssituation noch zu Beeinträchtigungen der Bäume und der geschützten
Käferarten. 

Die Institut biota GmbH wurde mit der Anpassung der von der Arbeitsgruppe Land und
Wasser erstellten naturschutzfachlichen Unterlagen zum aktuellen Planstand
beauftragt. Ergänzungen oder maßgebliche Änderungen durch die Institut biota GmbH
sind durch die Verwendung einer grauen Schattierung kenntlich gemacht.


